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Vegetationseinheiten
Wasserpest-Tauchflur, Teichschachtelhalm-Kleinröhricht, Schwimmlaichkraut-Schwimmblattdecke, Astigelkolben-Kleinröhricht,
Einfachigelkolben-kleinröhrichtsaum
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In der welligen Grundmoräne ca. 1,2 km südöstlich von Weitendorf und oberhalb des Sprockfitz befindet sich im Bereich einer Weidefläche 
auf Minerlboden ein Kleingewässer. Es wies recht flache Böschungsränder auf, wodurch sich die Wasserflächengröße schon bei geringen 
Wasserstandsänderungen stark verändern kann. Zum Kartierungszeitpunkt war das Gewässer noch weitgehend wassergefüllt. Es besteht 
aber die Möglichkeit, daß es bei länger anhaltenden Trockenperioden trockenfallen kann. 

Dennoch wurde es als FFH-Lebensraum erfaßt, weil es eine dichte Wasservegetation aufwies, So wächst in ihm zum einem eine dichte 
Wasserpest-Tauchflur und zum anderen eine Schwimmlaichkraut-Schwimmblattdecke. Eine Wasserlinsen-Schwimmdecke fehlte 
weitestgehend.

Außerdem haben sich Kleinröhrichte mit dem Teich-Schachtelhalm, dem Ästigen Igelkolben und dem Einfachen Igelkolben entwickelt. 

Des weiteren fand sich eine kleine Insel mit Carex rostrata im Wasser. Im Randbereich hatte sich abschnittsweise  ein schmaler Saum mit 
Glyceria fluitans und Juncus effusus entwickelt. Dieser wurde aber nicht als eigenständige Vegetationseinheit erfaßt. 
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Elodea canadensis Equisetum fluviatile Sparganium emersum

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Bidens tripartita
Carex rostrata Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Potamogeton natans Rorippa amphibia Sparganium erectum

Juncus inflexus


